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Freie Stadt Frankfurt . — Kurheffen . — Frankreich . - > Spanien . — Amerika . .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den24 . Juli . Die Besorgnisse wegen

der Gesundheit des heil . Vaters finden Bestätigung in
dem auffallenden Schweigen aller italienischen Blätter
ohne Ausnahme , von denen wir unter andern das Dia -
rio die Roma bis zum 12 . und die ebenfalls in Rom er¬
scheinenden Notizie del Giorno bis zum tO . d . vor uns
haben , ohne nur ein Wort über den betrübten Vorfall
darin zu finden . Die Gazzetta di Venezia vom 16 . d .
enthalt allein einen A tikel ans Rom vom y . , der aber
nur von den kirchlichen Feierlichkeiten am St . Peterö ,
tage spricht . ( Franks . O . P . A . Z . )

K u r h e s s e n .
Seit dem Februar b . J . haben fick die Geistlichen und

Kirchenältesien der beiden evangelischen Konfessionen zu
Marburg zu einem gemeinschaftlichen Presbyterium ver¬
einigt , welches an dem , auf den 12 Febr . fallenden
monatlichen Bettage von dem Präses des Presbyteriums ,
dem zeitigen Superintendenten der Provinz Oberhcssen ,
mit einem kurzen Gebete und einigen einleitenden Wor¬
ten eröffnet wnrde .

Frankreich .
Paris , den 22 . Juli . Zprozent . konsol. Y1 Fr .

60 Cent .
Leztvergangenen 23 - Juni wurde ein gewisser Par -

re ' de , einer von den Herumträgern des Constitutione ! ,
in einem Weinhause arretirt , weil er einen Karton voll
Kupferstiche unter dem Arme trug , welche aufrühreri¬
sche Gegenstände dar -i . llten , die den Geist d . r Rebellion
verbreiten und die öffentliche Ruhe hätten stören können .
Parre ' de erklärte , daß die Kupferstiche , namentlich Bo -
naparte ' s Apotheose ; die Apotheose der bei Gelegenheit
der Ereignisse von Rochelle verurtheilte » ; eine Karrika »
tur , den Uebcrgang derFranzosen über die Bidassoa vorstel »
llnb ; die Sitzung der Oeputirtenkammer vom 4 . März ,
in welcher Manuel hinausgeworfen wurde , und mehrere
Porirai' ts von Bonaparte , von einem Kupferstichhänd -
ler Namens Perrotin herrührten . Bei einer in der Woh¬
nung beider Individuen angestellten Nachsuchung fanden
sich mehrere Medaillons von gebrannter Erde , aufwel -
chen die verschiedenen Hauptmomente der Revolution
dargestellt waren . Auf einem Medaillon trat die Frei¬
heit das Zeichen des Königtums mir Füßen ; die Um¬
schrift lautete : Beispiel und Zuruf an die Völker . Auch
fand M » mehrere Brustbilder des Königs , die aufeine
für Se . Majestät höchst beleidigende Art angefertiget
waren.

Das Tribunal der Zuchtpolizei hat Perrotin zu ei¬
nem ganzen Jahre Gefängniß und 1000Frauken Geld¬
buße , Parre ' de aber zu dreimonatlicher Einfperrung u .
ZOO Fr . Geldstrafe verurtheilt . ( I . d . Par . )

Zu Air gieng es am ü . Juli etwas unruhig her , und
zwar , weil einige Personen Lieder zur Ehre der Regie ,
rung sangen ; andere wollten dies nicht dulden , und fien ,
gen daher sehr laut zu schreien und zu pfeifen an . Den
Sängern hätte es wohl übel ergehen können , wenn sie
die Soldaten nicht gegen die Angriffe ihrer Feinde ge¬
sichert hätten . — Zu Clermont -Ferrand ( Stadt im De¬
partement Puy de Dome , unweit der damit vereinigten
größer » Stadt gleiche» Namens ) hatte sich schon seit ei¬
niger Zeit die Nachricht verbreitet , der Depukirte Ma ,
nuel werde dort durchreisen . Ein großer Theil der Be¬
völkerung versammelte sich daher am 12. Juli auf dein
großen Platze . Pldzlich erschallt der Ruf : Er ist dal
Es lebe Manuel ! und eine Menge Stimmen wiederho ,
len ihn . Das Gedränge vermehrt sich , und die Gruppe
wird immer zahlreicher und lärmender . Vor demThore
eines Gasthauses angelangt , steigt der Reifende aus, —
aber es war nicht Manuel , sondern der Sohn des Mar¬
schalls Lauriston , G neralsteuereinnehmer zu Nantes !
Augenbitklich verstummte das Volk , und ging still aus ,
einander . ( I . d . Par .)

Paris , den ik . Jul . Nach heute eingelausenen
Nachrichten wäre der Pabst gestorben . Pius VIl, , als
er Bischof von Jmola war , hatte durch seine Schriften
Ansichten und Meinungen gezeigt , deren Keime er aus
dem Geiste der Gleichheit , welchen die Religion giebt ,
geschöpft halte . Auf den päbstlichen Stuhl erhoben ,
bewies der heil . VaterBeharrlichkeit in seinen politischen
und religiösen Grundsätzen . Ohne ausserordentliche Ta¬
lente zu besitzen , hatte er Weisheit des Geistes , und
wußte die Fehler zu vermeiden , die man ihm aufbürden
wollte . — Wenn der Tod Plus VH . wahr ist , so müf ,
fen wir dieses Ereigniß doppelt bedauern ; erstlich weil
der Tod eines guten wohlchäkigen Menschen immer ein
trauriges Ereigniß ist , und zweitens weil ein neuer
Pabst , mit einem von diesem verschiedenen Charakter ,
bei der gegenwärtigen Lage der Dinge , Veranlassung zu
vielem Uebel seyn könnte . Ohne Zweifel besizt daS h .
Kollegium Talente und Tugenden in seiner Mitte ; durch
eine Menge zusammenwirkender Umstände aber wird es
schwer , Pius VH . jezt zu ersetzen . ( Mainz Zeit . )

Rußland .
Petersburg , den 4 . Juli. Gleich dem Zivil,
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vberbefehlshaber der Ofiseeprovinzen ist auch der Kriegs -
gouverneur von Litthaucn , General Korsakow , ermäch¬
tigt worden , alle in jenem Gouvernement zirkulirenden
in - und ausländischen Zeitungen und periodischen Schrif¬
ten einer Zensur zu unterwerfen .

Spanien .
Der Moniteur vom 23 . Juli giebt in seiner offiziel¬

len Abtheilung einen Rapport des Grafen Guillemlnot
an den Kriegsminister , worin der Uebertrikt des Gene¬
ral Morillo , und alles , waS wir seinetwegen in diesen
Blättern bereits gemeldet haben , nochmals nach seinen
einzelnen Umständen rekapitulirt wird . Diesem Rap¬
port ist die lezte Proklamation des Gen . Morillo vom 6.
Juli in einer Note beigefügt . Sie ist an die Einwohner
der Provinzen Asturien und Galizien , oder was das
nämlicheist , des zweiten Distrikts gerichtet , und ent¬
hält eine Auseinandersetzung der Gründe , welche den
General bewogen haben , sich mit den Franzosen zu ver¬
einigen . Als Hauptgrund wird die Treulosigkeit des
General Qniroga aufgeführt , der anstatt seinem feier¬
lichen Versprechen gemäß , sich gar nicht ferner in Angele¬
genheiten zu mischen, sich offenbar und thätig zu Gun¬
sten der Cortes erklärt und die Provinz von neuem in ei¬
nen revolutionären Zustand versezt habe , der schlechter¬
dings des allgemeinen Bestens wegen reprimirt werden
müsse . Um die Einwohner zu beruhigen , macht derGen .
offiziell bekannt , er habe vor seinem Uebertritt mit den fran¬
zösischen Befehlshabern eine Kapitulation geschloffen ,
vermöge deren 1 ) Niemand um feiner Meinungen willen
verfolgt oder beunruhigt werden soll ; ja sogar nicht ein¬
mal wegen feines Thun und Lassens bis zum Einmarsch
der französischen Truppen in die Provinz . 2) Personen
und Eigenthum auf daS sorgfältigste unangetastet blei¬
ben , und alle Exzeß reprimirt werden sollen , welche eine
Beeinträchtigung der Personen und des Eigenthums be¬
absichtigen konnten . Er schließt mit einer äufferst wort¬
reichen Ermahnung zur Versöhnung zwischen den ver¬
schiedenen Partheien , zur Ruhe , zum Gehorsam gegen
die Gesetze und die Autoritären , welche dieselben zu hand¬
haben bevollmächtigt sind oder bevollmächtigt seyn
werden rc .

Ein förmliches Bulletin des Major - Generals be¬
richtet :

General Bourk habe Sr . kön . Hoh . Anzeige gemacht ,
er sey am 10 . Juli zu Lngo angekommen , und von den
Einwohnern vortrefflich ausgenommen worden . Gene¬
ral Morillo habe sich bereits dort befunden , und er
habe mit demselben rüksicdrlich der militärischen Dispo¬
sitionen Rükfprüche genommen . In Folge dieser Konfe¬
renz habe schon am 12 . die Armee sich gegen Corunnain
Marsch zu setzen angefangen . Morillo habe einen Ge -
neralstavsoffizier an Se . kon . Hoh . gesandt , nm seine
Anerkennung der Madrider Regentschaft und seinen de¬
finitiven Beitritt , so wie den der uüter seinem Komman¬
do stehenden Truppen offiziell gemeldet . General Hu
der ( fahrt er fort ) hat nicht nachgelassen , die Trüm¬
mern der von ihm und Gen Albignac geschlagenen revo¬

lutionären Truppenkorps vor sich her zu jagen . Er
hatte am 7 . ein Gefecht mit dem Nachtrabe des Fein¬des gehabt , in welchem 5 Mann , nämlich der Lieute¬
nant Richepanse , der Wachtmeister Bezieur und der Ge¬meine Salle vom Husarenregiment desNorddepartemenk ,nebst den zwei reitenden Jägern Luce und Perrin vom
17 . Regiment , ganz allein mehr als 200 Konstitutiv ,
nelle völlig in die Flucht geschlagen haben . Mit Hülfevon noch fünfundzwanzig später nachgekvmmenen Reitern
haben diese Tapfern » och ausserdem nicht nur go Gefan -
gene gemacht , unter welchen sich der JngenienrobristTena , welcher die Operationen des Eampillo und Pa .
larea bisher leitete , nebst noch drei andern Offizieren
befindet , sondern sie haben auch eine Fahne , 16 Pferde ,200 Flinten , 16 Patronraschen und zwei Trommeln er¬
beutet . Der Feind hat ii Todte und eine gute Anzahl
Blessirte gehabt . Französischer Seils ist blos

'
der reitende

Jäger Luce durch einen Schuß verwundet worden . Ge¬
neral Huver ist hierauf über den Navia gegangen , und
hat seinen Marsch fortgesezt ; den ö - war derselbe zu Fi -
gueras ; von dort aus hat er den Grafen Beaumetz zu
Verfolgung des Feindes nach Mondonedo detaschirt , wo
Geu . Albignac bald daraufebeufaUS angelangt ist . Gen .
Huber hat sich gleichfalls dahin begeben , nachdem er vor¬
her eine Truppenabtheilung gegen Ferrol vorgestoßen
hat . Der General Bresson und der Obrist Viilanueva
haben sich bei General Huber gemeldet , und ihre Un¬
terwerfung erklärt . DaS nämliche haben die bisherigen
konstitutionellen Junten zu Sa » Sebastian und Vikto¬
ria , so wie mehr als 200 Individuen auS den angese¬
hensten Familien gethan .

Madrid , den ik>. Juli 1825 .
llnterz . Guilleminok .

Villa de Rus ( Jaen ) , den 9 - Jul . Ein Deta .
schement Flüchtlinge von Ballcsteros kam von Ubeda nach .
Quesaclo in hiesige Gegend , und sezke durch seine An¬
zahl die unbewehrten Dörfer in Furcht . Graf Calatta -
va raffte jedoch die Freiwilligen auSBaera und derUm -
gend zusammen , und verjagte sie nicht allein , sondern
nahm ihnen gegen 100 Mann Gefangene ab .

Sevilla , den 9 . Jul . Am 6 . d . kamen mit einer
Peniche von Cadix eine Anzahl Passagiere hieran . Bei
einem derselben fand man 17 versiegelte an hiesige Ein¬
wohner adressirte Briefe . Man har den Ueberbringer
dieser Depesche » sogleich als verdächtig arrctirt .

Am 7 > traf wieder ein Fahrzeug von Cadir hier ein .
Eine mit demselben angekommene Person sagte aus : Bei
der gezwungenen Lokal - Miliz , genannt Soldaten des
Gesetzes , sey die Desertion unter Todesstrafe verboten .
Das Pfund Fleisch kostete 7 Realen ( ohngefähr 48 kr.) ,
das Pfund Bros 6 Realen (4i kr . ) . Man harte -d^s
Gerücht verbreitet , Morillo habein Galizicn ZOHM
Mann den Cortes ergebene Truppen beisammen , und
Vergleiche» wahrscheinliche Neuigkeiten mehr . ( Monil .)

Die französ . Truppen sind zu Ferrol eingerükt . —
Corunna scheint Quiroga den Einmarsch verweigert zu
haben .
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Man wollte zu Paris am 22 . Jul . bestimmte Nach » >
r/cht haben , Sir W . A ' Court habe von seinem Gouver¬
nement Ordre erhalten , sich nach Gibraltar zu begeben .

( Moniteur . )
Flotte vor Cadix , den 6 . Jul . Die Fregatte

VenuS ist vorgestern hier angrkommen , gestern die Kor¬
vette Isis . Wir arretiren täglich Schiffe , die nach Ca -
dir Lebensmittel zu bring enffuchen , mittelst unsererRu -
Lerflvttille . Mit General Bordesoult haben wir eine
ununterbrochene Verbindung . Gestern hat AdmiralHa -
nielin den Boten von Cadir das Fischen untersagt , weil
sie die Freiheit , welche man ihnen gelassen hat , ge -
mißbraucht und Getreide in die Stadt geführt haben . —
Die Madrider Regentschaft hat D . Juan Maria Villa
Vicencio zum Generalkapitän der spanischen Flotten er¬
nannt , und ihm anbefohlen , uns auf alle Weise zu un¬
terstützen . — Noch ist es nicht Mittag , und wir haben
seit 4 Uhr Morgens schon 7 Fahrzeuge mit Lebensmit¬
teln theilö abgewiesen , theils festgenommen . — In Se¬
villa und Santa Maria werden 20 Kanierschaluppen
ausgerüstet , welche bald zu uns stoßen sollen.

( Moniteur .)
Wir merkest hier ausdrüklich an , daß ein Boot mit

Lebensmitteln für die königliche Familie , vermöge Or¬
dre des General Bordesoult , täglich frei einpassiren darf .

( I . d . Paris . )
General Valdez , Gouverneur von Cadir , soll die

Aufforderung des General Bordesoult zu Uebergabe des
Platzes mit einer absoluten Weigerung beantwortet haben .

( I . d . Paris . )
O' Donnel , Kommandant von San - Sebastian , hat

einen TagSbefehl bekannt gemacht , in welchem er sagt ,
er werde eher das Aeusserste daran setzen , als sich erge¬
be» . ( I . d . Paris . )

Amerika .
London , im Juli . Die neuesten Zeitungen , die

unS aus Columbia zukommen , geben interessante Nach¬
richten über die Lage dieses Freistaates , der unausgesezt
smfährt , seine organischen Gesetze zu entwerfen , und
zu gleicher Zeit alle andern Staatsinstitutionen zu begrün¬
den sucht.

'
Unter den leztern scheint die dortige Regie¬

rung besonders den öffentlichen Unterricht ihrer Aufmerk¬
samkeit zu würdigen . Zwei Mutterschulcn für den ge¬
genseitigen Unterricht , welche in der Hauptstadt errich¬
tet werden , erziehen die Lehrer für alle gleichartigen
Schulen des Landes . Die Gegenstände , welche dort ge -
lchriwerden , sind Lesen , Schreiben , Rechnen , die An -
fungsgründe der Geographie und Geschwindschreibkunst ,
so wie die ersten Begriffe der Rechte der Staatsbürger .
Die gegebenen Uebersichten gewähren ein vollkommen ge¬
nügendes Resultat . Während die besagten Schulen der
Hauptstadt sich immer verbessern , wird die Zahl der
Schüler in den Provinzen immer noch verwehrt . Die
Revenuen der aufgehobenen Klöster dienen zu Begrün¬
dung dieser Institute , und die Mönche , wenn sie nicht
vvrzi hen , Pfarrer zu werden , werden als Lehrer bei
^ «selben angestellt . Die Vorsorge der Regierung für

Alles , was zur Verbesserung des gesellschaftlichen Zu¬
standes , und besonders des Zustandes der ärmern Klasse
beiträgt , erregt selbst die Nachahmung von Privaten »
und die allgemeine Thätigkeit nach dieser Richtung ge¬
währt dem philosophischen Beobachter ein erfreuliches
Schauspiel . Auf der andern Seite nimmt die Kultur
des Landes in aller Art zu ; Pflanzungen erheben sich,
wo man früher keine Spur von Menschenhänden erblikt
hatte ; Häuser entstehen , die jezt noch vereinzelt , viel¬
leicht in kurzer Zeit sich in der Mitte von Städten befin¬
den werden ; hier werden Wälder gelichtet oder Höhen
abgegraben , dort werden Brücken gebaut , Ströme ein¬
gedämmt . Ueberall zeigt sich die Industrie in der schön¬
sten Blüthe . Mit der Industrie im Innern wachsen
und mehren sich auch die Handelsverbindungen mit dem
Ausland , und die Flagge des Freistaats schwimmt auf
allen Meeren . Nach einem offiziellen Berichte vom Jahr
1822 hatte die Schiffahrt in den neun ersten Monaten
dieses Jahres 2 Korvetten , 6 Brigantinen , 12 Goelet -
ten und 2 Kutter , sowohl für Rechnung der Regierung
als von Privaten beschäftigt . In den 3 lezten Monaten
stieg die Zahl dieser Schiffe verhältnißmaßig viel höher .
Daö Schiksal der Negersklaven erregte allgemeine Theil »
nähme ; ihre Freilassung ist , wenn ich mich so ausdrü -
cken darf , gleichsam Mode geworden , und die colnmbt -
scheu Blätter enthalten häufige Berichte edler Uneigen¬
nützigkeit , die jenen arme » Brüdern die Freiheit schenk¬
te . Hr . Camillo Manrique entließ viele seiner Sklaven
von freien Stücken ; ein anderer , Namens Fernande ;
Soto , behandelt jezt alle seine früheren sehr zahlreichen
Sklaven als eben so viele unabhängig besoldete Arbeiter .
Gewiß verdient der Name dieser Menschenfreunde , wel¬
che so im Sinne unserö Jahrhunderts handeln , in allen
nicht barbarischen Welttheilen und bei allen fühlenden
Menschen gerühmt zu werden . ( A . Z . )

Newyork , den 17 . Inn . Das zu Boston angelangte
Schiff Milton , Kapitän Smith, . bringt die Nachricht
mit : Zu Manilla , der Hauptstadt auf der größten der
philippinischen , sonst zu Spanien gehörigen Inseln , öst¬
lich von Asien im stillen Ozean , sey am 2Y . Dez . eine
Verschwörung entdekt worden , vermöge deren alle bei
der Regierung angestellten Europäer ohne Ausnahme
ermordet werden sollten . Fünfzehn der vornehmsten Ein¬
wohner waren des NachtS in ihren Betten überfallen ,
arrelirt , und unter starker Bedeckung an Bord des spa¬
nischen Schiffes la Viktoria gebracht , ihr Vermögen
aber von Seite des Gouverneurs cingezogen worden .
Diese Masregel hatte großes Schrecken in der Haupt¬
stadt verbreitet . Viele Kaufleute und andere Partiku¬
liers hatten zu größerer Sicherheit alles waS sie a >
Kostbarkeiten besaßen , an Bord der verschiedenen Schiffe
gebracht , die im Hafen lagen . Dem Plane der Ver -
schwornen nach sollte am 31 . Dez . die Sache zum Aus¬
bruch kommen . Alle hatten sich gegenseitig durch einen
feierlichen Eid verbunden . Als Kapitän Smith unter
Segel gieng war alles wieder ruhig . ( Oracle .)
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Auszug auS den Karlsruher Witterurigs -
bevbachtungen .

26 . Juli Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 6 ' 27 Z. 9 . 9 L . 11,7 G . 63 G . SW .
M . 2 ; 27 Z. 9,0 L . 15,5 G . 49 G . SW .
N . 10; 27 Z. 9,4 L . 10,0 G . 61 G . SW .

Trüb , regnerisch , veränderlich ; um 3 UhrNachmittags
heftiges Gewitter und Gußregen ; Nachts ziemlich heiter .

TodeS - Anzeige .
Heute Morgen um Z Uhr entschlief , nach kurzem Kran¬

kenlager , an den Folgen eines Nervenschlags , die verwit -
tibte Frau Geistlich Verwalterin Salzer , geb . Hennig ,
im 79 . Jahrs ihres Allere . Mit den schmerzlichsten Ge¬
fühlen machen wir unfern Verwandten und Freunden diesen
uns betroffenen Verlust hiemit bekannt , und empfehlen uns ,
um stille Lheilnahme bittend , ihrer fernern Gewogenheit
und Liede.

Karlsruhe , den 27 . Juli 182Z.
Die Hinterbliebene.

Karlsruhe . sAn zeige . ) Unterzeichneter hat die
Ehre , seinen selbsterfundenen , bereits in öffentlichen Äm¬
tern rühmlich bekannten Automat , welcher Schach und
Dam spielt , hier im Gasthof zum Rothen - Haus vorzuzcige » .

Er ist täglich zu sehen von Morgens 10 bis 12 , Nachmit¬
tags von 2 bis 4 , und Abends von 6 bis ü Uhr .

Das Nähere im Anschlagzettel -
Alois Beyer ,

Uhrmacher und Mechaniker , aus Neuburg
an der Donau-

Waldkirch . fSchulden - Liquidation . ) Gegen
Fr . Jos . Noppcr , Adlerwirth von Uiueryach , und gegen die
die Verlaffenfchaft dessen Ehefrau , Kreszens Häringer , ist
Gant erkannt , und Schuldenllquidation auf

Dienstag , den 19. August d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
auf der Amtskanzlei dahier angeordnet ; wobei sämmtliche Gläu¬
biger ihre Forderungen , bei Vermeidung des Ausschlujfes , ge¬
hörig an mzeben . und ihre Beweisurkunben vorzulegcn haben .

Waldkirch , den 18 . Jul
'
. - ÜaZ .

Gioßherzogliches Bezirksamt .
Schopfheim . sVorladung . ) In Sachen des Jo¬

hannes Meier von Schaffhaufcn , Kläger , gegen Philipp
Wältin von Endenburg , Beklagten , wegen Forderung von
200 fl . , wird Beklagter , dessen Aufenthalt seit einiger Zeit
unbekannt ist , hiermit aufgcfordert , sich

binnen 6 Wochen , » änto ,
vor Unterzeichnetem Amt zu stellen , und über seinen Austritt
sowohl , als auch über die Richtigkeit der gegen ihn cingeklag -
ten Schuld zu verantworten , widrigenfalls in beiderlei Hin¬
sicht das Rechtliche gegen ihn verfügt werben würde .

Schopfheim , den >5. Jul . 182z .
Grpßherzogliches Bezirksamt .

Leußler .
Gengenbach . sVerschollenheits - Erklärung .)

Der unterm 27. März v . I . » orgeladene Johann Krayer ,von Bieberach , wird hiermit für verschollen erklärt , und des¬
sen Vcrmöden aä 95 fl. 59 kx . seinen nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Besiz , gegen Sicherheitsleistung , gegeben .
Was andurch zur öffentlichen Kcnntniß gebracht wird .

Gengenbach , den 9 . Jul . >623
Großherzogliches Bezirkasmt .

B ossi .

Karlsruhe . sGasthaus - Verkauf . ) Unterzeich¬
nete ist gesonnen , baS an der Rüppurrer Straße liegende,neu erbaute , mit der ewigen Schildwirthschaftsgercchtigkeit
versehene Gasthaus zum Grünenhof nebst einem zunächst dabei
liegenden Geiiiüsgarte » aus freier Hand zu verkaufen ; Liebha¬
ber hierzu können die Bedingungen täglich bei mir erheben.

Karlsruhe , den »7 . Jul . 1820.
M . Werner , Wittwe ,

Gastgeberin zum Grünenhvf .
Karlsruhe . sWirthschafts - Empfehlung . )

Unterzeichneter , welcher bisher das Wirthshaus zum Löwen m
Beyertheim im Bestand hatte , macht andurch ergebenst bekannt ,daß er das Gasthaus zur Sonne bezogen hat : durch gute , bil¬
lige und prompte Bedienung wird sein einziges Bestreben nur
dahin gerichtet seyn , alle seine Freunde und Gönner auf das
Beste zu befriedigen .

Karlsruhe , den 26 . Jul . röaZ .
I . Heck , zur Sonne

Beyertheim . sBckanntmachung . ) Da die bis¬
her zwischen meinem Lochtcrmann , Christian D ri ß le r , und
mir obgewaltelen Verhältnisse und Störungen mancherlei Art
dadurch gehoben und ausgeglichen sind , baß ich durch einen
zwischen ihm , mir und dem Pfleger der Kinder neuerlich abge¬
schlossenen Abfindiingsvcrtrag , wieder in den eigenthümlichen
Besiz der dahiesigcn Wirthschaft und Badanstalt gefezt bin , so ,
habe ich nicht ermangeln wollen , dieses , allenfallsiger Irrun¬
gen wegen , zur Kcnntniß des verehelichen Publikums der Rc-
sid'enzstadt Karlsruhe , so wie der nahen und entfernteren Nach¬
barschaft zu dringen , womit zugleich zum frequenten Besucht
und gütigem Zuspruch einladct , unter Versicherung der reelsten ,
promptesten und billigsten Bedienung ,

Beyertheim , den 22 . Jul . röaZ .
Marke ,

Eigenthümer zum Stephanienbab ,
Karlsruhe . sAnzeige ) Neue Häringe sind frisch

angekommen und billig zu haben bei
Jakob Giani .

Karlsruhe . sAn zeige . ) Auf mehrere Anfragen zei¬
ge ich hiermit an , daß ich , für die bevorstehende Großherzozl .
Bad . Scricnziehung den 1 . Scpt . d . I . , Loose ä 20 kr. pr.
Stük verheuere . Briefe und Betrag erwarte li -unco .

Löw Hamburger .
Karlsruhe . sBleich - Anzeig e . ) Man empfiehlt

sich einem hohen Adel und dem geehnesten Publikum , daß jezt
neuerdings feine und ordinäre Wäsche auf die Holbische Tuch¬
bleiche gebracht werden kann , wobei man auch das fein Bü¬
geln dabei verspricht , um sehr billigen Preis . Die Herrschaf¬
ten werden zum erstenmale gefällig ersucht , die Wäsche an den
Tuchbleicher abzugeben , und den Waschzettel nebst dem Namen
beizulezen ; ferner wirb ihnen die Wäsche gebracht , und zu je¬
der Zeit wieder abgeholt ; auch wird bemerkt , daß das gaiue
Jahr die Wäsche in der Luft getroknet wird . Man bittet mn
geneigten Zuspruch .

Karlsruhe , den 26 . Jul - rönZ .

Verleger und Drucker ; PH. Mackl » »-
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